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M 254.

Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag, d. 28. October. Nach einer auf

außerordentlichem Wege hier eingetroſffenen Meldung aus
Galway, war daſelbſt der Dampfer „Cirkaſſian“ mit Nach
richten aus Neuyork vom 18. d. eingetroffen. Nach denſel
ben iſt General Hoyd zum Nachfolger des amerikaniſchen
Geſandten Maſon in Paris ernannt worden. Zu Harpers-
Ferry im Staate Virginien war ein furchtbarer Negerauf-
ſtand aus gebrochen. Die Neger hatten ſich des Arſenals be
mächtigt, die Eiſenbahnzüge angehalten, die Kondukteure be
droht und die Telegraphenleitungen durchſchnitten. Die Zahl
der Jnſurgenten beläuft ſich auf 7—800. Von Waſhington
ſind Truppen nach dem Orte des Aufſtandes abgegangen.
Nach hier eingegangenen Berichten aus Hayti dauerte da
ſelbſt der Belagerungszuſtand fort und fanden viele Verhaf-
tungen ſtatt.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Octbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

empfing geſtern Morgen unter Anderen den Königl. Geſandten am
Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe v. Bismarck Schönhauſn, der ſich vor ſeiner
Abreiſe verabſchiedete

Die hieſigen Blätter enthalten folgende Bekanntmachung wegen
der im laufenden Winter Semeſter hierſelbſt ſtattfindenden Vorträge
über Bergbaukunde c.

Nachdem um den vielfach kund gegebenen Wünſchen wegen Errichtung einer
Bergakademie näher zu treten vorläufig die Einrichtung von Vorträgen über Berg
baukunde und eines höhern Unterrichts im Zeichnen und Conſtruiren durch den Herrn
Handelsminiſter angeordnet worden iſt, werden die hierſelbſt ſtudirenden Berg Hüt
ten und Salinenexpectanten, welche daran Theil zu nehmen wünſchen aufgefordert,
Bei Einreichung der Zeugniſſe über ihre bisherigen Studien am 4., 5. und 7. Novbr.
d. während der Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr im Locale der Bexgwerksbiblio
thek Oranienſtraße 97, ſich perſönlich bei mir zu melden. Die Zulaſſung derſelben
iſt jedoch davon abhängig, daß ſie die Univerſikätsvorleſungen über Mineralogie,
Weognoſie, Experimentalchemie und Phyſik abſolvirt haben.

Berlin den 18. Octbr. 1859. Lottner, Bergaſſeſſor.
Bekanntlich erhalten in Preußen die Geſchwornen keine Diä

ten. Schon früher iſt, namentlich in dem Schwurgerichtsbezirk Halle,
die Jdee angeregt worden, durch freiwillige Beiträge aller in die Ge
ſchwotenenliſte des Bezirks eingetragenen Individuen die zu einer
Sitzungsperiode einberufenen Geſchworenen angemeſſen zu entſchädigen.
Dieſe Jdee kam damals nicht zur Ausführung. Jetzt hat man ſie,
wie der D. A. Ztg. geſchrieben wird, in den Schwurgerichtsbezir
ken Erfurt und Naumburg wieder aufgefaßt und zwar ſoll ſie in der
Weiſe zur Ausführung kommen, daß dort jeder zum Geſchwornen de
ſignirte Staatsbürger jährlich 1 Thlr. in eine Kaſſe entrichtet, aus
deren Betrag jeder Geſchworene für jeden Tag ſeiner Aktivität als
ſolcher 2 Thlr. erhalten wird.

Mit Bezug auf die jüngſt erfolgte Ernennung eines preußiſchen
Commandanten der Bundesfeſtung Raſtatt bemerkt die „N. Pr. 3.“
daß die Befehlshaber Verhältniſſe des genannten Platzes zwiſchen Preu
ßen, Oeſterreich und Baden dahin feſtgeſtellt ſind, daß Baden perma
nent den Gouverneur beruft, Preußen und Oeſterreich dagegen von
fünf zu fünf Jabren alternirend den Commandanten und den Platz
major ſtellen. Das betreffende Alternat geht mit dem in Mainz be
ſtehenden dergeſtalt Hand in Hand, daß Preußen die Commandantur
von Raſtatt inne hat, während Oeſterreich das Gouvernement von
Mainz bekleidet, und umgekehrt. Der Platzmajor von Raſtatt wird
Oiſterreichiſcherſeits geſt. Ut, wenn der Commandant dieſer Feſtung ein
Preußiſcher und Preußiſcherſeits, wenn der Commandant ein öſter
reich ſcher Offizier iſt.

Halle, Sonntag den 30. October
Hierzu eine Heilage.

1859.

Wie die „A. A. Z.“ meldet, iſt die Ratifikation des neuen Zoll
tarifs (für die nächſte dreijährige Periode) nunmehr von Seiten aller
Regierungen des Zollvereins erfolgt. Dieſer Tarif dürfte ſchon in
nächſter Woche veröffentlicht werden.

Dem „N. C.“ zufolge hat ſich die baieriſche Staatsregierung für
die vollſtändige Veröffentlichung der Protokolle der Bundesverſamm-
lung erklärt und ihren Geſandten am Bundestage in dieſem Sinne
bereits inſtruirt. Ein die Veröffentlichung dieſer Protokolle betreffen
der Antrag dürfte alsbald Gegenſtand der Berathungen der Bundes
verſammlung werden.

Nach dem Frankf. Journ.“ iſt die Ausweiſung des Dr. Ben
fey aus Preußen durch ein Reſcript des Miniſters Grafen Schwerin
aufgehoben worden.

Jtalien.
Man ſchreibt aus Wien vom 26. Octbr. „Die Verhandlungen

mit dem Herzoge von Modena Betreffs ſeiner freiwilligen Abdankung
haben bis jetzt ein entſprechendes Reſultat nicht gehabt. Der Herzog
ſoll die Entſchädigung, welche ihm angeboten worden, als zu gering
abgelehnt haben. Dieſen Winter gedenkt er in Wien zuzubringen.
Der Verſuch des dieſſeitigen Kabinets, ſich mit Rußland und Preu
ßen rückſichtlich der auf dem bevorſtehenden Kongreſſe zu beobachten
den Haltung ins Einvernehmen zu ſetzen, ſcheint den entſprechenden
Erfolg nicht gehabt zu haben, wenigſtens verſichert man, daß Ruß-
land ſowohl wie Preußen in dem auf die Reformfrage Bezug haben
den Theile der italieniſchen Frage eine mit den dieſſeitigen Jatentio
nen nicht ganz harmonirende Haltung zu beobachten entſchloſſen ſeien.
Wie es heißt, würden dieſe beiden Mächte in dieſem Punkte viel wei
ter gehen, als dies von Oeſterreich beabſichtigt wird.

Das Projekt, Parma an Sardinien zu geben und die Herzogin
von Parma mit Modena zu entſchädigen, während der Großherzog
von Toscana in ſeine Staaten zurückkehren würde iſt bei der reſtau
rationsfreundlichen Diplomatie noch immer auf dem Tapete. Man
darf aber nicht vergeſſen, daß auch Preußen und Rußland von einer
gewaltſamen Jntervention nichts wiſſen wollen.

Die piemonteſiſche Regierung hat eine Note an den ſchweizeri
ſchen Bundesrath erlaſſen, worin ſie gegen den Ankauf der drei öſter
reichiſchen Dampfſchiffe proteſtirt und für ſich das Eigenthumsrecht
auf dieſelben beanſprucht. Der Bundesrath hat abſchlägliche Antwort
ertheilt. Die piemonteſiſche Regierung droht mit Scifffahrtéverbot
auf dem ſardiniſchen, d. h. auf dem bei weitem größten Theil des
Sees.

Die floxentiner Blätter zeigen an, daß beim Eingange einer mi
litairiſchen Meſſe, die am 23. d. dort ſtattfand, die in Florenz ſtehen
den Truppen dem König Victor Emanuel den Eid der Treue gelei
ſtet haben. Garibaldi hat folgenden Aufruf an die Gemeinderäthe
der Romagna erlaſſen

Bei den tapfern alten Völkern galten die Weiber und Kinder der für das Va
terland einſtehenden Krieger für das heiligſte, dem Gewiſſen und der Erkennklichkeit
aller Bürger anvertraute Gut. Wir, indem wir uns alle Mühe geben die Jugendunter die Waffen zu rufen, wollen die Verpflichtungen nicht Wegen die wir einge

hen, wenn wir dieſelben ihren Familien und der Arbeit entziehen. Wäre es nicht der
ſchwärzeſte Undank, wenn wir duldeten daß der Soldat, der zur Vertheidigung Aller
ſchreitet, fürchten müßte, daß ſeine Familie dem Mangel Preis gegeben ſei und daß
Herzenskummer ſich den Strapazen des Krieges zugeſellte Muß da nicht die Bürger
liebe den Verlaſſenen den Verluſt derer, die ihnen theuer ſind auf andere Weiſe, als
durch leere Worte, erſetzen Es iſt Zeit, meine Herren, daß wir von ganzem Herzen
einem lebhaften und unvermeidlichen Gerechtigkeitsgefühle genügen es iſt Zeit daß
die Gemeinde Behörden ſich ernſtlich mit der Unterſtützung der darbenden Familien
der Freiwilligen befaſſen wie Toscang dies bereits gethan hat. Wollen wir doch
nicht das traurige Bild im Elend hinſchmachtender Eltern erblicken einzig weil ihre
Söhne ſich hochherzig gegen das Vaterland erwieſen. Jch bitte demnach inſtändigſt
die Behörden wie die vernögenden Einwohner der Gemeinden ſich gegen die berür
ligen Familien unſerer Freiwilligen mildthätig und freigebig zu erweiſen. Die Corps
Comnlandanten werden den Diviſions Standquartieren die genaue Liſte der Soldaten
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gegenüber zu ſtehen.
That weit entfernt von dem 25. Auguſt 1769, jenem denkwürdigen
Tage, an dem Joſeph II. und Friedrich II. ſich in einem alten Schloſſe

nſenden d der Generalſtab wird dieſelben den Gee Selbenn e de ehtis ſind an Hiero ſolymus Gar ibald i
Parmg, d. 18. Octbr. Ein bieſiges Blatt bringt die Namen

der zumeiſt bei dem Mord Anviti's Betheiligten. Die Schwerkelaſte
ten ſind drei Metzger und en Tüncher, nämlich Giovanni und Napo
leone Barghini, Demetrio Ferrari und Giovarni Landini. Die
Gazzetta di Parma enthält folgende Mittbeilung.

Die von der Verſammlung der Vertreter der Provinzen Parma s an Se. Maj.
den Kaſſer der Franzoſen geſandte Deputation iſt geſtern Abends (am 21. Oct. von
Poris zurückgekommen. Der Kaſſer hat den Ausdruck der Dankbarkeit unſerer Be
völkerung mit dem größten Wohlwollen aufgenommen. Er hat der Deputation die
Verſicherung ſeines feſten Willens, die italieniſche Sache zu unterſtützen, gegeben und

caſeſteſte Ueberzeugung/ daß die v Lore Anna ſog
Rom d. 22. Oct. Der heilige Vater hat ſeine Villeggiatur

abgekürzt, da der Telegraph den Beſuch des Königs von Neapel in
Porto d'Anzo abbeſtellte. Se. Heiligkeit kehrte vorgeſtern bei ein
brechender Dunkelheit in erwünſchtem Wohlſein hierher zurück die
Häuſer der Straßen, vorzüglich der Via Papale, waren bei der Vor
überfahrt feſtlich geſchmückt. In dieſem Augenblicke iſt mehr als
ein Viertel des neapolitaniſchen Heeres an der Gränze des römiſchen
Picenums aufgeſtellt, weil das Gerücht von einer beabſichtigten Lan
dung Garibaldi's dort noch immer ſpukt. Es ſcheint aber faſt, daß
es nur eben in Umlauf geſetzt ward die ängſtliche neapolitaniſche Re
gierung zu alarmiren. Man kann dabei nicht umhin, die Nachrichten
ültra- conſervativer Federn zu belächeln, welche von Neapel aus der
Welt aufbinden, daß die Abruzzeſen von Kampfluſt gegen eine revo
lutionäre Jnvaſion glühen und den königlichen Truppen mit Gut und
Blut dabei hülfreich zur Seite ſtehen würden. Wer, wie Schreiber
dieſes, jene Gegenden aus eigener Anſchauung kennt, der weiß, daß
die regierende Familie dort eben ſo wenig wie in Sicilien geliebt iſt.
Man verwechſele doch nicht etwaige von Rückſichten oder Furcht auf
genöthigte Schein Demonſtrationen mit der freien Manifeſtation der

Geſinnung! (K 3.)Man ſchreibt dem Ami de la Religion aus Rom, d. 22. Oct.
„Es wird Jhnen bereits bekannt ſein, daß unter den Mauern von
Palermo eine ſocialiſtiſche Schilderhebung verſucht wurde. Eine Bande
von Gebirgs Bewohnern überfiel die Beſitzungen einiger Städter,.
wurde aber mit Verluſt von 2 bis 3 ihrer Mitſchuldigen ſofort zu
rückgeworfen. Dieſes Scharmützel war nichts deſto weniger der theil
weiſe Ausbruch einer größeren Verſchwörung, welche ſich über das
ganze Königreich Neapel ausdehnt und durch piemonteſiſche Emiſſäre
angezettelt und unterhalten iſt. Die Verſchworenen zählten auf die
Abweſenheit des Königs zur Ausführung ihres Vorhabens. Dieſer
aber erhielt noch zeitig genug einen Wink und reiſte nicht ab. Man
wird bemerken, daß die Abreiſe Sr. Heiligkeit nach Caſtel Gandolfo
und dem zufolge die Zuſammenkunft mit dem Könige von Neapel
für den 10. gemeldet worden war dieſe Angabe führte die geheimen
Geſellſchaften irre. Der König reiſte nicht ab, aber der Streich brach
am vereinbarten Orte nichts deſto weniger los. Die Bemühungen
der päpſtlichen Regierung ſich eine Armee zu ſchaffen, ſcheinen vom
beſten Erfolge gekrönt zu werden. Dreitauſend Oeſterreicher, welche
zu Trieſt unter päpſtlicher Flagge angeworben wurden, langten in
Ancona an. Es iſt kein Zweifel, daß zwiſchen den entthronten
Fürſten dem Könige von Neapel und dem heiligen Stuhle ein ge
meinſam verabredeter Vertheidigungs und Angriffsplan beſteht.
Seit einigen Tagen ſpricht man von väterlichen Rathſchlägen, welche
der heilige Vater an ſeine rebelliſchen Unterthanen richten werde, bevor
er zur Gewalt ſchreite. Er wird den Legationen eine zwanzigtägige
Friſt ſtellen. Hören ſie auf ſeine Worte ſo wird der Papſt volle
Amneſtie gewähren und die von der proviſoriſchen Regierung contra
hirten Schulden als Staatsſchuld anerkennen Verſtreicht jedoch die
zwanzigtägige Friſt, ohne die Rebellen zum Gehorſam zurückzuführen,
ſo werden die militäriſchen Operationen beginnen.“

Frankreich.
Paris, d. 27. Oct. Der Kaiſer kam heute von St. Cloud nach

den Tuilerieen, woſelbſt er mehrere Perſonen empfing. Die Zu
ſammenkunft des Prinz Regenten von Preußen mit dem Kaiſer von
Rußland beſchäftigt noch fortwährend unſere officielle Welt. Die „Pa
trie“ enthält heute eine Mittheilung darüber, aus der deutlich hervor
geht, daß dieſe Zuſammenkunft hier keineswegs angenehm berührt hat.
Die Zuſammenkunft von Breslau“ heißt es in dieſer Mitthei
lung giebt zu zahlreichen Jnterpretationen Veranlaſſung, die mit
der allgemeinen Lage der Dinge in Europa und den Beziehungen in
Verbindung gebracht werden, die zwiſchen Berlin und London beſtehen
ſollen. Wir glauben jedoch aus guter Quelle verſichern zu können,
daß dieſe Zuſammenkunft keinen anderen politiſchen Zweck hatte, als
die Grundlagen eines Einverſtändniſſes zwiſchen England, Preußen
und Rußland Betreffs des bevorſtehenden Congreſſes zu erzielen.
Man ſügt hinzu, daß die Annäherung dieſer drei Großmächte von
Preußen in der Abſicht angebahnt wurde, Oeſterreich nicht ganz allein

Preußen und Oeſterreich behandeln ſich in der

Schleſiens in die Arme fielen und ſich eine gegenſeitige Unterſtützung
gelobten Es war dieſe Allianz, aus der ſpäter die gegen Frankreich
gebildeten Coalitionen hervorgingen. Man kann aus dieſen Thatſachen
die ungeheuren Modifikationen erſehen, welche, was die Lage Europa's
betrifft rin haben und begreifen, wie chimäriſch die Dro
hungen ſind, die nichts weniger bezwecken, als die Furcht vor einem
neucn Vertrage von Pillnitz hervorzurufen.“

Waris, d. 27. Sctober. Man behauptet von gutunterrichteter
Seite fortwährend eine zunehmende Bereitwilligkeit Englands, an dem

Zeit Hand ans Werk gelegt wird.

des Schwarzen Meeres.
ſchneiten würde, ſteht auch nicht zu beſorgen daß er ähnlich wie der

Congreſſe Theil zu nehmen und widerſpricht gleichzeitig den Gerüch
ten, die ſich auf den bevorſtehenden Rücktritt Lord John Ruſſell's aus
dem Miniſterium beziehen. Die Behauptung und der Wiberſpruch
laſſen ſich nicht gut zuſammen reimen, wenn man nicht annehmen
will, es habe ſich die ganze Baſis, auf der der Congreß beruhen ſoll,
zu Gunſten der Jtaliener geändert, oder Lord John Ruſſell werde ſei
ner ganzen Vergangenheit und ſeinen jüngſt gegebenen feierlichſten Ver
heißungen untreu. Die Beſprechung der beiden hohen Häupter in
Bres au bleibt keinenfalls ohne Einfluß auf das weitere Verhalten
Englands gegenüber den jedenfalls gutgemeinten und verſöhnlich ge
haltenen Congreß Offerten Frankreichs. Wenn, wie man hier behaup
ten will, der Kaiſer von Rußland und der PrinzRegent von Preußen,
ähnlich wie Frankreich, ſich für die „Rechte“ der früheren mittel-italie-
niſchen Herrſcher ausſprechen, aber gegen eine bewaffnete Jntervention
zu Gunſten ihrer Reſtauration ſich erklären ſo wäre ein guter Theil
der wirklichen Schwierigkeiten beſeitigt, und ſelbſt Lord John Ruſſell
könnte darauf eingehen wenn er nicht übergroße Scheu vor den der
reinen Formalität zu machenden Zugeſtändniſſen hat. Dieſes iſt we
nigſtens die Anſicht derer, welche ein Miniſterium Palmerſton Ruſſell
und eine Betheiligung Englands an dem Congreſſe vereinigen zu kön-
nen glauben. Uebrigens wird ſich vor dem Zuſammentritt des Con
greſſes, der eventuell ſchon im December ſtattfinden könnte, wohl ein
weiteres Stück vollzogener Thatſache dem bereits vorhandenen Mate
riale beifügen. Nach allen Nachrichten iſt täglich ein Zuſammenſtoß
der päpſtlichen und der mittel- italieniſchen Truppen zu erwarten
Das „Sieècle“ beſpricht die „neue Phaſe der vrientaliſchen Frage“
und meint, daß da der Sultan ſein im Artikel IX. des pariſer Ver
trages vom 30. März 1856 gegebenes Verſprechen durch den bis jetzt
nur Papier gebliebenen Hattiſcherif nicht habe löſen können, jetzt die
übrigen Mächte wohl ihre Schuldigkeit würden thun müſſen.

Paris, d. 28. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Conſtitution
nel“ enthält einen von Grandguillot unterzeichneten Artikel, in wel
chem noch fortwährend der Glaube ausgeſprochen wird, daß der Kon
greß trotz dem engliſchen Vorbehalte zu Stande kommen werde. Der
Aufſatz ſucht die Gründe aus einander zu ſetzen die den Zuſammen
tritt eines Kongreſſes nöthig machen, und verwahrt ſich ſchließlich ge
gen jeden Gedanken an ein von Frankreich auszuübendes Protektorat.

Aus Calais wird von Donnerstag Abends berichtet, der Prinz
Napoleon und ſein Gefolge, welche wegen des ſeit zwei Tagen im
Kanale herrſchenden Sturmes über Havre nicht zurückkehren konnten,
ſeien geſtern Morgens trotz der unruhigen See dort gelandet. Aus
Turin wird gemeldet, die von einem römiſchen Blatte berichtete Ver
haſtung des Biſchofes von Rimini ſei unwahr, gleichwie die angebli
che Auswanderung einiger Prieſter aus der Romagna. Auch der „Mo
nitore di Bologna widerſpricht der vorbezeichneten Nachricht. Ge
mäß dieſem Blatte ſind drei Mönche auf Grund ſchwerer Beſchuldi
gungen verhaftet worden.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 28. Octbr. (Tel. Dep.) Jhre Königl. Hoheit die

Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, Prinzeß Royal von Groß
britannien wird nach den neueſten Berichten ſchon am nächſten Don
nerstag hier erwartet.

SSpanien.
Das „Gibraltar Chronicle vom 3. Oct. ſchreibt: „Die wichtigſte

Nachricht in den Blättern aus Madrid vom 28. Sept. iſt eine tele
graphiſche Depeſche aus London vom vorhergehenden Tage, die der
dortige ſpaniſche Geſandte übermittelt hat und welche meldet, daß die
britiſche Regierung ihn erſucht habe, die Regierung Jhrer katholiſchen
Majeſtät davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie der Anſicht ſei, Spa
nien habe ein unbeſtreitbares Recht, von dem Kaiſer von Marokko
die ihr gutdünkende Genugthuung für die erlittenen Unbilden zu for
dern, ja ſelbſt, obgleich nur vorübergehend, Tanger oder irgend einen
anderen Ort an der afrikaniſchen Küſte, der zur Erreichung des be
ſagten Zweckes am angemeſſenſten erſcheinen möge, zu beſetzen. Das
britiſche Cabinet fügt hinzu, Jhrer britanniſchen Majeſtät Conſul in
Tanger ſei angewieſen worden, der mauriſchen Regierung bemerklich
zu machen daß ſie in dieſer Frage nicht auf die Unterſtüßung Groß
britanniens rechnen dürfe, welches die afrikaniſchen Angelegenheiten
mit der Richtigkeit beurtheilt habe, aus welcher eine ſo entſcheidende
Erklärung hervorgegangen ſei.“

Den letzten Nachrichten aus Madrid zufolge iſt der Beſtand
der ſpaniſchen Streitkräfte gegen Marokko nachſtehender: O Donnell
wird drei Armeekorps in einem Geſammtbeſtande von 50,000 Mann
befehligen. Das große Korps befehligt unter ihm der GeneralMajor
Don Raphael Echague das zweite der General Lieutenant Don Juan
Zabala; das dritte der General Ros de Olano. Die Reſervediviſion
ſteht unter dem General Lieutenant Prim, Grafen Reus.

Rußland und Polen.
Am 19. October um 12 Uhr Mittags hat, wie die „Nordiſche

Biene“ berichtet Schamyl mit ſeiner Begleitung St. Petersburg
verlaſſen und ſeine Rückreiſe zunächſt nach Moskau auf der Nikolai
Eiſenbahn angetreten. Er wird nach kurzem Verweilen in Moskau
ſich ſodann nach ſeinem definitiven Aufenthaltsorte Kaluga begeben.

Der Plan, das Schwarze Meer mit dem Kaspiſchen durch
einen Kanal zu verbinden hat, wie in den Geogr. Mitthl.“ berich
tet wird, bei dem Kaiſer und den höchſten ruſſiſchen Behörden lebhaf
tes Jntereſſe erweckt und man darf erwarten, daß in nicht gar ferner

ins Rußland gewinnt dadurch eineArt Erſatz für die durch den Krimkrieg herbeigeführte Neutraliſtrung
Da der Kanal nur ruſſiſches Gebiet durch

e



Suezkanal zu einer europäiſchen Frage wird.

gemacht worden ſind, hat Dr. Bergſträßer geleitet.

Türkei.
Konſtantinopler Nachrichten vom 22. Oct. beſtätigen die Ernen-

Die montenegriniſche Grenz-
regulirungscommiſſton hat ſich in Folge des an ihr verübten Ueber

Doch iſt die Ordnung bereits wieder

nung Kiprisli Paſchas zum Großweſir.

falls zeitweilig zurückgezogen.
hergeſtellt.

Aſien.
Aus Kalkutta ſind Nachrichten vom 22. September eingetrof-

Hiernach wird eine Expedition gegen die Waghersrebellen, die
Banden von Centralindien und den Reſt der Rebellen von Sera (in
fen.

Myſur) beabſichtigt. Jn Audh herrſcht Ruhe.
Aus H

zurückgekommen. Dieſelbe ſoll in Pehtang erfolgen.

Die Aufnahmen, die
in der Niederung zwiſchen den beiden Meeren zum Zwecke des Baues

ongkong vom 12. September wird gemeldet, der ame-
rikaniſche Geſandte ſei ohne die Ratification des Friedens aus Peking
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50 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1592. 4328. 6918.

20 305. 22,637. 22,909. 25,429. 26,121. 26,823.
36,678. 38,36. 38,512. 41,060. 42,503. 42,711.
52912. 51/231. 55,422. 56,16. 56,775. 57,711.
70,071. 73,263. 79,399. 79,913. 80, 197. 80,344.
90,733. 92,529. 93,663. 94,316 und 94,489.

42 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 2296. 6958.
17,701. 20,719. 21,838. 28,303. 29,131. 29,875.
35,599. 36,415. 38,644. 39,559. 39,669. 43,003.
50,749. 51683. 52,485. 52 588. 53,110. 58 945.
72,059. 83,522. 84,396. 86,702. 86,893 und 93,026.

67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 139. 485. 1979. 2177. 3468. 6462. 7032.
8845. 9991. 14,466. 14,8 9. 17,267. 19,258. 21,588

31,235. 31,760. 33,047. 33,083. 33,534. 31,389. 39,545. 40,148.
3,727. 44,321. 44,394. 45 728. 46,681. 48,725. 49,040. 49,518.

30. 53,581. 54,461. 55,669. 56,405. 57,569. 57,829. 59,533.
68 281. 70,325. 71,562. 72,843. 72854. 74,514. 75,875. 77,886.
80,276. 80,446. 82,698. 84 441. 85,583. 87,862. 88,126. u. 89,267.

Lotterie.
Bei der am 28. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 120. KöniKlaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 83 517. n n

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 77,054.
14,033. 18, 45926,873. 29,393. 29 935.
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Amtlicher Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 28. October.

Fonds-Couxſe. Brief. Geld Zf. Brief-Preuß. Freiw. Anl. 4 9 987 B. -Anh. L. A. u. B. 1079,
t.-Anleihe v. 18595 103 [103 do. Lit. C. 103

Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4
1850, 1852, 1854, do. do. a 961855, 1857 4 99 98 Berlin Hamburger 102

dito von 1856 4 99 98 do. Prioritäts- a
dito von 18534 91 80 do. do. II. Emiſſ. 4

Staats Schuldſch. 3 8357, 83 Brl.-Potsd.-Magd. 19
Prämien Anleihe do. Prior. -Obl. 4 899,
von 1855 2 100 3 1i2 do. do. Lit. C. aKur u. Neumärk. do. do Lit. D. a 96
Schuldverſchreib. 3 799 WBerlin Stettiner 95Od. Deichb. Obl. 4 do. Prior. Obl.Berl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieg
do. do. 32 80 do. do. III. Serieſg 80Schuldrerſchr. der Br.Schw.Freib. 84

Berl. Kaufmſch. 5 Brieg Neiſſe
Cöln Crefelder 70Pfandbriefe- do. Prioritäts t.Kur u. Neumärk. 3 86 Cöln Mindener 313 1242,

d e e do. Prior. Obl. un 98Oſtpreußiſche 80 do. do. II. Emiſſ. 5

er he de dodo. do. III. Emiſſ. 79/Poſenſche 99 do. do. e hdo. 3 88 do. do. IV. Emiſſ.do. neue 4 86 NMMagdeb. Halberſt. 1861,
Schleſiſche 3 848, Magdeb. Wittenb. 33Vom Staat garan do. Prioritäts atirte Lit. B. 3 2 Münſter Hammer 4 88Weſtpreußiſche 3 80 80 Niederſchl.Märk. 90

do. 87 do. Prioritats
g e do. Eonv. Prior. 4e e d en u91

89

4

Pommerſche 4
4

4 904

4

4

4

Poſenſche
Preußiſche
Rhein u. Weſtph.
Sächſiſche
Schleſiſche

do. do. IV. Scriehs S
Niederſchl. Zweigb.
do. (Stamm) Pr. 5

92

91 91 do. Lit. B. x03do. Prior. Lit. A. 4Pr. Bk.Antheilſch. An 181 d. Prior. L TFriedrichsd'or S 137 13 d r s
Gold Kronen 9 de de er ungAndere Goldmün re e n v. 37; on

1

gen Oppeln Tarnow. rEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorf. 3 73

do. Prioritäts4 x Ser. sdo. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. 5
do. III. Emiſſion 4 do. do. III. Ser.

4

4

Prinz Wilh. (Stee
le Vohw.)
do. Prior. I. Ser.

AachenMaſtrichter 17 Rheiniſche.
ioritäts 4 do. (St.) Prior.ne do. Prior. Obl.

Geld.
106
102

96

32,
h

S

W

do. II. Emiſſion s S JBerg. Märk. D. A. 75 74 do. v. Staat gar. zdo. do. Lit. B. Rhein Nahe 45do. Prioritäts- s N. Cr.Kr. Gladb. 3 73
do. do. II. Seriels 100 do. Prioritäts 4
do. III. Serie v. do. 11. SerielStaat 3 gar. 3 72 73, do. I. Serie4do. Düſſ.Elf. P. 4 S Stargard Poſen 3 79do. ds. II. Serie s do. Prioritäts 4
do. Om. Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4
do. do. II. Serie ar S do. III. Emiſſionl4

oder à Stück 5 12 A, Geld.

Thüringer

Wilhb. (Coſ.Odb.

do. do. do.
do. Prioritäts 4

Ausl. Eiſenbahn
Stamm Actien.

Amſterd.- Rotterd.
Löbau Zittau
Ludwigsh. Bexb.
Mainz Ludwigsh.
Mecklenburger
Nordb. (Fr.-Wilh.)
Oeſtr. frz. Staatsb.

Ausl. Prioxitäts
Acruien.

e

B. Obl. J. de l'Eſt
do. Sb. v. Meuſe

Oeſtr. frz. Staatsb.3

Jnländiſche Sonvs.
Kaſſen Vereins
Bank Actien 4

Danziger Privatb. 4
Königsb. Privatb. 4
Magdeb. Privatb.
Poſener Privatbank
Berl. Hand. Geſ.
Discont.-Comman
dit Antheile

Schl. Bank V. rein
Pomm. Ritterſch. B. 3

Preuß. Eiſenbahn
GQuirtungsbogen.

Rhein. U. Emiſſion s

Induſtrie Actien.
Hoerder Hüttenw. 5
Minerva
Fabr. v. Eiſenbbed.
Deſſ. Kont. Gas.

Ausländ. Fonds.
Braunſchw. Bank

Di n i

Bremer Bank
Coburger Creditb.
Darmſtädter Bank
Deſſauer Ereditb.
Genfer Creditbank
Geraer Bank
Gothaer Privatb.
Hannoverſche Bank
Leipziger Ereditb.
Luxemburger Bank
Meininger Creditb.
Norddeutſche Bank
Oeſterreich. Eredit
Thüringer Bank

e e

Weimarſche Bank

3f.

do. Prior. Obl. 4
do. III. Serie4
do. IV. Serie 4

do. (St.-) Prior. 4
5

do. III. Emiſſion 4

Nordb. (Fr.Wilh.) 4,

Brief. Geld
101

98 S97
945
S 36

71 70
130 120,
97

44
a7

141

98

257

ris i
75

S 8076
70
73
94 9378 73

78

75
26 25
74 S87 862

58
68

S 215
76
73

9s62, rn
S 65172 n

80
777

47

S 87
Cöln Mindener Aproz. Prior. IV. Emiſſion 78/, à 78 gem.

(Fr. Wilh. 46 à à J gem. Darmſt. Bank 68 etw. à z gem.
Creditbank 35
gem. Oeſterr. Prämien- Anleihe 85 86 gem.

gem. Oeſterr. Credit 77 à à 76 77 gem.

Mecklenburger 14 a gem. Nordbahn
Deſſauer Eredit 22 x gem. Genfer

Oeſterr. National Anleihe 59 à 58

Die Börſe war Anfangs feſter und öſterreichiſche Sachen, namentlich National- Anleihe und Credit, ziemlich be
lebt und angenehm ſpäter aber wurde das Geſchäft wieder matter.
nur für kleinere zeigte ſich ſtärkere Nachfrage und wurden dieſelben lebhafter gehandelt.
mäßigem Verkehr Sprozentige Anleihen 4proz. mit Ausnahme derer von 1826, auch
Anleihe blieb billiger offerirt. Der Schluß der Börſe war wieder

Bank-Actien. tbank [4] 88 G. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5) 92 G.

ſeſter.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 108 B. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G.

Eiſenbahnen blieben ſehr ſtill, beſonders ſchwere,
Preußiſche Fonds waren in

beſſer

Darmſtädter Zettel

Prämien

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten S

Aufwärts, d. 28. October. Lanner, Eiſen, v. Ham- Kleyſch,
burg n. Tetſchen. Prager Dampfſchifff. Geſ Schwe
fel, v. Hamburg n. Tetſchen. Fr. Förſer, 2 Kähne,

üter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Nichter, desgl.
Niederwärts, d. 28. Octbr. Fr. Andreae, Cicho

rienbrocken, v, Buckau n. Berlin. H. Kunze, Braun

kohlen, v.
F- Pätel,

2 Kähne,
John, desgl. F. S
Berlin. J. Gaube,

Schönebeck n. Rathenow. A. Rathge, desgl.

Magdeburg

Salz,
Sbſt,

v. Schönebeck n. Neuſtrelitz.
v. Außig n. Berlin. F.

chimpke, Obſt, v. Topkowitz nach
Obſt, v. Tichlowitz n. Berlin.

A. Geibhaar, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg.
den 28. October 1859.

Königl. Schleuſenamt.

Markktberichte.
Magdeburg, den 28. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 57) 59 Gerſte 33 42Roggen Hafer 23 226F.

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 31, ſ.

Nordhauſen den 27. October.
Weizen 2 9 bis 2 15Roggen I 2772 5Gerſte I 12 20Hafer 22 LRüböl pro Centner 12,
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 28. October
Weizen loco 46 67
Roggen loco 45—46 pr. 2000pfd. bez. Oct. 44

P 45--44 bez. u. G., 45 Br. Oct. Novbr.
43 44437 bez. u. Br. 44 G. Nov.Dec 43 44 bez. u. Br., 4377, G. Dec.
Jan. 43 437, bez. 44 Br. 43 G.Frühf. 43 bez. u. G., 43 Br.

Gerſte, große und kleine 34—38
Hafer loco 21-—-26 Liefer. pr. Oct. Oct. Nov. u.

Nov. Dec. 22 Br. Frühj. 24 Br. 23 G.
Rüböl loco 102 Br. Oct. 105 bez.102 Br. 10712 G. Oct. Novbr. 107 bez. u. G.

102 Br. Nov. Dec. 102 bez. Br. u. G., Dec.
Jan. 10*, bez. u. G. 109, Br. Jan. Febr. 10

Br. 10 G. April Mai 11 bez. u G
112/, Br.

Leinöl loco 117 Lief. pr. April Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Oct. 16
17 bez. Br. u. G., Det. Novbr. 16 bez.

u. Br., 16 G., Nov. Dec. 15 bez. u. Br.,
15 G. Dec. Jan. 159 bez. U. Br., 15 G.,
April Mai 16 bez.

Weizen unbeachtet. Roggen loco höher Termine in
ſteigender Richtung. Rüböl etwas beſſer bezählt. Spiritus
animirt und rapide ſteigend, gek. 50,000 Quart.

Breslau d. 28. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 G. Weizen weißer
53 74 gelber 48--69 Roggen 50—655
Gerſte 34—43 Hafer 24—29

Stettin, d. 28. Octbr. Weizen 59—61 bez., Octbr.
61 Oct. Nov. 61 G., Frühj. 63 Br. Roggen 42
T 43 gef. 41 bez. für ſchwediſchen Octbr. 41 à
Oct. Nov. 41 bez., Nov. Dec. 41 Br. Frühj. 41 Br. u.
G. Rüböl, Sct. Nov. u. Nov. Dec. 10 Br. Dec.
Jan. 10 bez., Jan. Febr. 10 Br. April Mai II
11 bez. Spiritus 16 Oct. 16 Br. 16 bez.Oct. Nov. 159 Nov. Dec. 15 bez. u. G., Früh
15 bez. u. G., 157, Br.

Hamburg d. 28. Octbr. Weizen loco und ab aus
wärts ſtille. Roggen loco feſt, ab auswärts unverändert.
Oel Oct. 2377 Mai 24,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 de
am 29. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 27. October Abends 5 Zoll,
den 23. October Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October Vorm. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. October Mittags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Auction.

Die hieſigen Soolweiden für Korbmacher,
eirea 1 Morgen haltend, ſollen Mittwoch den
2. November Vorm. 9 Uhr an Ort u. Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen im Termine ſelbſt.
Diemitz, den 29. October 1859.

Der Otts- Vorſtand.
HausVerkauf.

Ein herrſchaftliches Haus zu verkaufen.

heres Fleiſchergaſſe Nr. 1.



e

Eine Partie RippsNoben in diverſen Muſtern, die früher 3--4 koſteten, verkaufen jetzt, um dieſen
Artikel zu räumen, mit 2 2 R.

S Gebrüder Gundermann, Fripzigerſtraße,
Modewaaren, Tuch und Leinen Handlung.

Die Skahlwarenhandlung von Louis Kühne,
Schmeerſtraße 19,

h bält ihr r aſſortirtes Lager eouranter wie fei-ner ſchneidender Artikel dem verehrten Publikum hiermit
beſtens empfohlen.9

c meine Schleiſerei, Schmeerſtraße 19,
empfehle ich zur gefälligen Benutzung und wird zu jeder Tageszeit, auf

e Verlangen ſogleich, geſchliffen. Louis Kühmne,

Die PIANOFORTE-FABRIK von
J. G. Steingräber (o.,

Schloſs Arnshnugk, Elbing und Halle a. /Sanle,
Barfüsserstrasse r. 2.

empfiehlt flügel- und tafelförmige Pianofortes neuester Construction unter
Garantie solider und dauerhafter Bauart zu festen und billigen Preisen.

Die Steingräberſche Pianoſorte- Fabrik.
Nachdem ich ſeit 25 Jahren aus der Steingräber'ſchen Pianoforte Fabrik Jnſtrumente für mich und meine

Freunde bezogen habe, halte ich es für eine Pflicht der Dankbarkeit mich auf Grund langfähriger Erfahrung über
die Leiſtung dieſes Etabliſſements hiermit öffentlich auszuſprechen.

Die Bauart der Steingräber'“ ſchen Flügel und Tafel Pianoforte iſt eben ſo dauerhaft als elegant. Hier
mit vereinigen ſie alle Vorzüge, welche man an Jnſtrumente engliſcher wie deutſcher Conſtruction jetzt zu machen
berechtigt iſt; denn an Schönheit, Zartheit, Elaſticität, Kraft und Fülle des Tones, ſo wie an Nachhaltigkeit des
Klanges laſſen ſie ſelten zu wünſchen übrig. Der Anſchlag iſt dabei höchſt angenehm und die Spielart ſo ſicher,
daß die Mechanik bei dem ſtärkſten wie bei dem zarteſten Anſchlag gleich willig und präcis anſpricht, ſo daß der
Spieler die verſchiedenſten Effecte dadurch hervorzurufen im Stande iſt und der Wohlklang vom zarteſten Piano
bis zum ſtärkſten Forte erhalten wird.

Scortleben bei Weißenfels.

Allen Muſikfreunden und Pianoforteſpielern, welche ſich ein wirklich gutes, preiswürdiges Jnſtrument anſchaffen
und auf die Dauer Freude darau erleben wollen wird daher mit den Steingräber ſchen Pianoferten auf das
Beſ.e gedient ſein und kann ich dieſelben aus voller Ueberzeugung hierzu empfehlen.

Der Pfarrer Weber.
Die hieſigen Handwerksgeſellen beabſichtigen den hundertjährigen Geburtstag des großen

deutſchen Dichters Friedrich pon Schiller durch Jllumination des Lokals,
Vorträge und Ball im Schützenhauſe zu feiern.

Alle Verehrer deſſelben welche ſich an der Feier betheiligen wollen werden freundlichſt
aufgefordert, ſich bei dem Unterzeichneten zu melden.

Zörbig, d. 28. October 1859. Carl Heßler Vorſteher.
Jch beabſichtige meinen zu Teutſchenthal,

unmittelbar an der Kreis -Chauſſee gelegenen,
vor 18 Jahren von Grund aus neu erbauten
Gaſthof, mit vollkommen ausreichenden Stall
und Scheunengebäuden und großem Garten,
aus freier Hand zu verkaufen. Jch habe hierzu
einen Sietungstermin auf den 1. November
d. J. Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung
anbergaumt, wozu ich zahlungsfähige Käufer
hiermit einlade. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Teutſchenthal, am 17. October 1859.
Wittwe Trautmann.

Bekanntmachung.
Vor einigen Tagen iſt ein Armband gefun

den worden welches gegen Erſtattung der Jn
ſertionskoſten in Empfang genommen werden

kann bei A. Burckhardt2 in Wiehe.Allen Jugdfreunden zur Naugricht, daß ich
neueſte Sorte von Zündnapdelgewehren, von hin
ten und vorne zu laden, fertige, und jede Re
paratur an denſelben übernehme auch fertige
ich Zündſpiegel mit kleinen Kupferhütchen,
a) 1000 St. 2 mit Zündmaſſe 1000
St. 4 1005 Stück Hülſen 2 Auch
lerne ich die Fertigung der Zündſpiegel einem

Jeden, der ſie wünſcht ſelbſt zu fertigen.
Chriſtian Engelmann in Querfurt,

Büchſenmachermeiſter.
Für ein Materialwaaren Geſchäft wird zum

ſefortigen Antritt ein Lehrling geſucht. Adreſſen
vittet man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Zig. niederzulegen

Alle Montage trifft ein Trans
vort Ungariſche Schweine ine Bernburg im

Ring zum Verkauf ein.
Herrmann Krauſe.

Gaſthof „Goldner

Friſche Kieler Sprotten,
Friſ che Kieler Bücklinge
d eben eingetroffen bei

e. E.Prische Austern
täglieh bei G. Goleschm ält.
Vorzügl. schöne Gothaer

EB G tempfehlt nebst

wirkl. echtem ambD.
auch eiseh, rob und
abgekocht, G. Goldseh md.

Alle Sorten Butter vei täglich
friſchen Zufuhren empfiehlt billigſt

die Butterhandlung von
L eop. Matihilinmg.

Bäckerei Verkauf.
Ein ſchwunghafte Bäckerei iſt wegen Krank

lichkeit des Beſitzers mit wenig Anzahlung bald
zu verkaufen oder zu verpachten.

L. Hoffmann, Agent in Lauchſtädt
Auf dem Rittergute Oſtrau ſteht ein 2

fähriger Zuchtbulle, Holländiſcher Raſſe, zum
Verkauf.

7 2 2Böllberg.
Von Sonntag d. 30 Octbr. ab ladet zur Kir

meß bei gut beſetztem Orcheſter freündlich einfür gute Speiſen und Gttränke wird beſtens

ſorgen A. Teichmann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sofrée musfcale
Sonntag den 30. October

im Kronprinz, Abends 6 Uhr.
mee

PROGRADDI.
I. heil.I. Violin-Concert, v. Men delssohn, (I. Satz.)

2 Zwei Lieder von Demselben.
3. Grosses Trio Op. 92., v. Beethoven.

N. heil.Ungarische Fantasie für Violoncello, von
Grützwacher.

2. Zwei Liecker, von R. Franv z.
3. Gaprice dramafjque für Piano, von Apel.
4. Concertstück für die Violine, von David.

S

Billets bis Sonnabend Abend bei Herrn
Karmrodt zu 10 An der Kaſſe 15

Für die Herren Studirenden und Schüler
ſind. Billets zu haben Schulberg Nr. 12.

Am Sonntag ſind nur Billets zu
haben Alter Markt Nr. 11 in Herrn Karm-
rodt's Wohnung und Schulberg Nr. 12.

rechsler,] vom Conservatorium
Stackle, in Leipzig.
Apel.

Bad Wittekind.
Heute Sonnta CoBG Gr.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Weintrau beHeute Sonntag COomerrt.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Dienstag den 1. November:

V. Abonnements- Concert
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Diemitz.
Heute Sonntag Eoncert.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 30. October: Der Aktienbu
diker, Bilder aus dem Volksleben in 3
Akten mit Geſang von Dr. Kaliſch, Mu
ſik von Conradi.

Montag den 31. October: Der Maurer
und Schloſſer, komiſche Oper in 3 Ak-
ten von Auber. Die Direction

Blaſebälge empfithlt Gothſch, Klausthor

Arie Gemeinde.
Sonntag 9 Uhr Vormitt. Verſämmlung.

Mittwoch beſchl. Gem. Verſammlung

Miſſions Anzeige.
Montag den 31. October Abends um 7 Uhr

wird ſtatt der gewöhnlichen Bibelſtunde Herr
Miſſionar Dr. Prochnow aus Ber
lin in hieſiger Domkirche predigen.

Das Miſſionsfeſt zu Lettin
ſoll, ſo Gott will Mittwoch d. 2. November
Nachmittags 2 Uhr gehalten werden. Die Pre
digt hat Herr Strafanſtaältsprediger Weigel
übernommen. Alle Freunde der Miſſion wer
den hierzu zahlreichſt eingeladen.

I. T. S I. B. Br.
Allen lieben Freunden und Bekannten ſagen

bei ihrem Weggange von hier nach Nebra
ein herzlichſtes Lebewohl

Guſtav Kellner nebſt Frau.Oſterfeld, d. 27. October 1859.
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Beilage zu Nr. 254 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 30. October 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Octbr. Der „Magd Ztg. wird von hier ge

ſchrieben: Der Graf v. Schwerin hat, wie ich ſo eben erfahre, in
Sachen der Schillerfeier noch nicht ſein letztes Wort geſprochen,
und wenn auch nicht im Sinne des Feſtkomites eine öffentliche Feier
ſtattfinden wird ſo will doch der Miniſter des Jnnern ſo weit als
irgend möglich den Wünſchen der Bevölkerung entgegen kommen. Zu
dieſem Behufe empfängt heute Vormittag Graf v. Schwerin eine De
putation des Magiſtrats und der Stadtverordneten um mit dieſer
über die wünſchenswerthen Arrangements zum 10. Novbr. Rückſpra
che zu nehmen. So viel als thatſächlichen Bericht für heute wer
unſere Verhältniſſe genauer kennt, wird begreifen, mit welchen Schwie
rigkeiten ein Mann wie gerade der Miniſter des Jnnern zu kämpfen
hat, und die ihm näher Stehenden wiſſen, daß er manches lieber an
ders ſähe, was zu ändern bei der Renitenz in einflußreichſten Kreiſen
mehr als ſchwierig iſt.

Jn der am 26. d. Mts. wegen der Schillerfeier abgehaltenen
Sitzung des Senats der hieſigen 2 Friedrich Wilhelms Univerſität
wurde der Beſchluß gefaßt, daß die Profeſſoren und Docenten das
Feſt in Gemeinſchaft mit den Studirenden feiern werden. Wer von
den Profeſſoren die Feſtrede halten wird, iſt bis jetzt noch nicht be
ſtimmt. Das die Univerſität als Staats Corporation ſich dem all
gemeinen Berliner Comité anſchließen ſoll, hielt man aus meh
rexen Gründen vicht für entſprechend.

ZJn ſeiner jüngſten Nummer bietet der Deutſche Botſchafter“
eine ſtatiſtiſche Ueberſicht des Preußiſchen Eiſenbahnbetriebes im abge
laufenen Jahre, welche zu vielen intereſſanten Vergleichen anregt.
Nächſt Großbritannien enthält das Preußiſche Staatsgebiet im Ver
hältn ß ſeiner Größe die meiſten Eiſenbahnen, in einer Totallänge von
641 Meilen, gegen 530 in Oeſterreich, eben ſo viel im übrigen Deutſch
land gegen 1810 in Frankreich und 1700 Meilen in England. Be
günſtigt durch eine verhältnißmäßige Vertheilung der Gebirge konnte
Preußen ſeine Eiſenbahnen bei weitem wohlfeiler herſtellen als irgend
ein Staat in Europa der durchſchnittliche Koſtenbetrag einer Bahn
meile ſtellt ſich in Preußen auf 454,000 Thlr., gegen 460,000 Thlr.
im übrigen Deutſchland, 520,000 Thlr. in Oeſterreich, 935,000 Thlr.
in Frankreich und gegen 1,510 000 Thlr. in Großbritannien. Jm
Jahre 1844 waren bei uns erſt 56 Meilen, 1848 315 und nach 10
Jahren 631 Meilen in Betrieb, deren Herſtellung ein Geſammtcapital
von ungefähr 241 Mill. Thlrn. erforderte

Hannover, d. 26. October. Als gewiß kann die „Weſ. Ztg.“
mittheilen, daß der KronAnwalt Weſterkamp zu Osnabrück, der dem
hier gewählten Senator Andre ein ſehr günſtiges Zeugniß ausſtellte,
heute auf höheren Befehl ſeines Poſtens als Kron Anwalt enthoben
worden und als Obergerichtsrath an das Obergericht Göttingen verſetzt
iſt, wo er künftig als Richter fungiren wird. Den Leſern wird noch
im Gedächtniß ſein, daß Herr Andre zu den früheſten Unterzeichnern
des hieſigen vaterländiſchen Programms gehörte.

Wien, d. 26. October Es ſcheint ſich nachgerade als un
zweifelhaft herauszuſtellen, daß der Rücktritt des Frhrn. v. Hübner
mit der zu erwartenden Reorganiſation der ungariſchen Angelegenhei
ten und mit der vom Frhrn. v. Hübner vertretenen Sache der Lan
des Vertretungen zuſammnenhängt. Um ſo intereſſanter muß es ſein,
die Wünſche kennen zu lernen, wie ſie ſich in dem dem Miniſterium
überreichten Promemoria der vier Magnaten Joſika, Mailath, Deſſewſſy
und Szechen ausgeſprochen finden. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung
iſt durch einen ihrer Correſpondenten in den Stand geſetzt, das We
ſentlichſte daraus mitzutheilen

„Die alte, durch die Märzereigniſſe im Jahre 1848 von ihren Schlacken gereinigte
Konſtitution und Munizipalverfaſſung des Königreichs Ungarn““ wird zunächſt erbeten
und ihren „unſchätzbaren Vorzügen“ eine detaillirte Auseinanderſetzung gewidmet
hierauf folgt das Verlangen nach „Verkündigung der alten geſetzlichen Integrität des
ungariſchen Reichs““. Bezüglich der Adminiſtration wird die Ernennung eines Hof
Kanzlers vorgeſchlagen der die ungariſche Hofkanzlei als eine Sektion des Miniſte
riums organiſiren und für Ungarn den Miniſter des Jnnern unter dem gemeinſamen
Miniſter Präſidenten mit Sitz und Stimme im Miniſterrathe bilden ſollte, und zugleich
die Ernennung eines königlichen Statthalters, der die königliche Statthalterei Ungarns
als Präſident derſelben an der Stelle der aufzulöſenden fünf ungariſchen und der ba
nater und kroatiſchen Statthalterei- Abtheilungen unter dem Einfluſſe der Hofkanzlei
und des Banus von Kroatien zu organiſiren hätte““. Die Ernennung von Oberge
ſpanen oder Adminiſtratoren für die Komitate, Entſendungen von königlichen Kom
miſſarien in die Freiſtädte, Herſtellung der königlichen Tafel und des Septemvirats,
Wiedereinſetzung der ungariſchen Hofkammer nebſt dem CauſarumDirektorat an die
Stelle der LandesfinanzDirektionen und Prokuraturen, Zurückſtellung des Religions,
Studien Und Univerſitätsfonds unter die gemeinſchaftliche Aufſicht der Statthalterei
und Commissio ecelesiastica und Herſtellung der Thereſianiſchen Privilegien für die
königliche Peſther Univerſität, abſolute Freiheit für ſämmtliche Beamten und Richter,
ſich der ungariſchen Sprache als Geſchäftsſprache zu bedienen gleichzeitige Feſtſtellung
der ungariſchen Sprache als Unterrichtsſprache für alle Lehranſtalten bis zur Peſther
Univerſität hinauf, die nicht ausdrücklich und ſpeziell zum Bedarf einer andern einhei
miſchen Nationalität dienen Herſtellung der ungariſchen königlichen Leibgarde das
wären nach dem uns vorliegenden Memoire „die wichtigſten und dringendſten Maßre
geln, die der Monarch auch ohne den ungariſchen Reichstag durchzuführen befugt, ja,
Was vor der Abhaltung eines Landtags zu thun rathſam iſt. Hierdurch hofft das
Memoire ſchon in den erſten Jahren in Ungarn allein 30— 40 Mill. Fl. zur Deckung
der Staatsſchuld zu erſparen.

Zu gleicher Zeit iſt es unabläſſig, daß durch Se. Majeſtät eine Landesdeputa
tion nach Ofen berufen werde, deren Mitglieder aus allen zur Geſetzgebung berufenen
Klaſſen gewählt werden ſollten, mit folgenden Aufgaben 1) Berathung der Mit
tel, um künftighin jeden Anlaß zu einem Conflict zu entfernen der die pragmatiſche

Sanction gegenüber der Nation oder dem König gefährden könnte 2) den Entwurf
Spe Coordination des ungariſchen Reichstags mit Rückſicht auf die durch die Märzge
ehe bewirkten ſocialen und politiſchen Umgeſtaltungen für das Unterhaus und mit ſol

cher Organiſation des Oberhauſes, daß einerſeits darin die unabhängige Ariſtokratie in
geſichertem Verhältniſſe zu den von der Regierung abhängigen Würdenträgern, ande
Terſeits aber die Anſprüche welche um an dieſer hohen Tafel theilzunehmen, bisher

die bloße Geburt und der Rang, ohne Rückſicht auf Vermögen oder die Zabl der Fa
milienglieder gab, auf das gehörige Maß reducirt werden 3) die Reorganiſation der
Municipalverwaltung; 4) der Plan zu einer LandesHypothekenbank; 5) die Berech
nung der Summe, welche Ungarn an den beſtehenden Staatsſchulden zur ratenweiſen
Tilgung als bis zur beendigten Amortiſation verbleibende Laſt auf ſich nehmen kann
und ſoll, während die Kriegsſteuer in der Folge an den Landtagen die Domeſtica
durch die Municipalitäten allein beſtimmt würde 6) die Vereinbarung der ungariſchen
Landes Geſetze mit dem öſterreichiſchen bürgerlichen Geſetzbuche, das Beſſere von bei
den acceptirend. Erſt nach Ausarbeitung dieſer Punkte wäre an die Abhaltung eines
Reichstages, Krönung des Köni s und Palatinswahl zu denken. Soviel vom ungari
ſchen Memorandum, das es ſich zum Schluſſe zum Verdienſt anrechnet, daß durch die
Erfüllung der in demſelben ausgeſorochenen Deſiderien auch „alle übrigen Provinzen
die Garantie erlangen daß ſie ebenfalls aller jener politiſchen Begünſtigungen theil
haftig werden wozu ſie reif ſind und deren Durchführung ſelbſt finonzielle Urſachen
nöthig machen. „„Die Folge heißt es weiter, wird lehren, daß der conſtitutto
nelle, föderative, im Sinne und nach der Vorſchrift der Pragmatiſchen Sanction wie
derherzuſtellende Bund Oeſterreich mebr Stärke nach außen und mehr Woblfahrt nach
innen bietet als die durch die franzöſiſchen Jakobiner erſonnene Centraliſation, die
jetzt dort als Fluch auf den Enkeln der Königsmörder laſtet

Wir glauben kaum, bemerkt die „O. A. Z.“, daß Baron Hüb
ner das hier aufgeſtellte Programm in ſeiner ganzen Ausdehnung un
terſtützt hat aber ſchon daß er dieſem kühnen Ausdruck der ungariſchen
Magnaten ſein Ohr geliehen, dürfte ihm höchſten Orts ſehr verübelt
worden ſein. Man hat eine ſolche Sprache ſeit einem Dezennium
nicht gehört.

Aus Peſth ſchreibt man der „Preſſe““: Die nationalen Beſtre
bungen der Magyaren ſcheinen mit jedem Tage an Umfang und
Stärke zu gewinnen. Sie erinnern ſich der Pelition einer namhafeen
Anzahl hieſiger Studenten um Einführung der ungariſchen als der
Unterrichtsſprache an der Peſther Univerſität. Geſtern ſind in den
Hörſälen mehrfache Skandale vorgefallen. Deutſch vortragende Pro
feſſoren wurden verhöhnt und mußten ihren Vortrag ſchließen. Es
ſind dies Vorgänge, deren Zuſammenhang mit der ſchroffen Oppoſit
tion in den Reihen der ungariſchen Proteſtanten nicht zu verkennen
iſt. Wenn es ſich beſtätigen ſollte, was ein Arader Blatt berichtete,
daß nämlich ein großer Theil der in Wien lebenden Magnaten, na
mentlich aber diejenigen, welche in der konſtitutionellen Periode Un
garns eine politiſche Rolle geſpielt haben, beabſichtigen, ihren bleiben
den Aufenthalt in der ungariſchen Landeshauptſtadt zu nehmen ſo
würde dies einen ferneren Beweis dafür liefern, welche Gewalt die
neu erſta kten nationalen Regungen bereits erlangt haben, die dadurch
nur neu gekräftigt werden dürften. as Peſti Naplo widmet dem
Freiherrn von Hübner einen gut geſchriebenen Leader, in welchem es
namentlich deſſen wohlwollende Geſinnung für Unzarn anerkennt. Man
nimmt hier allgemein an, daß die ungariſchen Angelegenheiten die
Veranlaſſung zu dem Rücktritte dieſes ſcharfblickenden Staatsmannes
gegeben haben. Das Nefelejts (Vergißmeinnicht) bringt einen Vor
ſchlag an die Damen der ungariſchen Nation, wonach dieſelben es er
möglichen ſollen, daß der Prunkſaal des Peſther National- Muſeums,
in welchem es bekanntlich an Prachtſeſſeln fehle, mit ſolchen verſehen
werde; und zwar mögen die Damen ſich zur Anſchaffung von 52
Stück ſolcher Prachtſeſſel entſchließen, deren Stoff aus rothem Sammt
beſtände, deren Form aber im gothiſchen Style gehalten wäre. An
der Rücklehne eines jeden dieſer Prachtſeſſel ſoll das Wappen je ein s
Komitates Ungarns in den betreffenden Farben geſtickt angebracht, und
ſomit alle 52 Komitate des Landes vorgeſtellt werden.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 26. Oct. Trügen nicht alle Anzeichen, ſo

ſind die Tage des Reichsraths gezählt, und er geht ſeiger Auflö
ſung mit raſchen Schritten entgegen vielleicht tritt ſchon morgen die
Kriſis ein. Veranlaßt iſt dieſelbe durch das, was ſich bei der heuti
gen zweiten Berathung eines vom Finanzminiſter vorgelegten Geſetz
entwurfs zutrug. Dieſer Geſetzentwurf beantragt nämlich für die Fi
nanzperiode 1860 62 eine Abweichung von den Beſtimmungen im

53 des Verfaſſungsgeſetzes vom 2. October 1855, welche darin be
ſteht, daß in Uebereinſtimmung mit der neueſten Volkszählung das
Königreich zur Deckung des Belaufs, um welchen die gemeinſchaftlichen
Einnahmen die gemeinſchaftlichen Ausgaben überſteigen, fortan ſtatt 60
Proz. 62 Proz., Schleswig aber ſtatt 17 Proz. nur 16.36 Proz. beitra
gen ſoll. Der Geſetzentwurf involvirt alſo eine Verfaſſungsveränderung.
Nun wurde heute der Geſetzentwurf mit einem von David geſtellten und
an ſich unerheblichen Amendement, aber mit Verwerfung des miniſteritllen
Vorſchlages der Form nach, mit 42 gegen 8 Stimmen in zweiter Be
rathung angenommen nunmehr aber wurde die Frage angeregt, wie
es denn bei der definitiven Abſtimmung nach der dritten und letzten
Berathung gehalten werden ſolle. Dem H. 57 des Verfaſſungsgeſetzes
vom 2. October zufolge müſſen nämlich bei Verfaſſungsveränderungen

aller Mitglieder des Reichsraths zugegen ſein und von dieſen für
die Veränderung ſtimmen. Der Reichsrath beſteht aber eigentlich aus
s80 Mitgliedern es müßten alſo 60 zugegen ſein und davon 45 für
die Verfaſſungsänderung ſtimmen, damit dieſe ins Leben treten könnte.
Nun beſteht aber gegenwärtig der (Rumpf) Reichsrath, da und ſo
lange die holſteiniſchen und lauenburgiſchen Repräſentanten fehlen, nur
noch aus 60 Perſonen ſollen nun alle 60 gegenwärtig ſein und 45
dafür ſtimmen damit die Verfaſſungsveränderung zum Geſetz erhoben
werden könne Der Präſident Herr Madvig ſprach es nun heute
als ſeine Anſicht aus, daß der jetzige nur noch aus 60 Mitgliedern
beſtehende Reichsrath eben ſo legal ſei, wie zu der Zeit, als er aus
80 Mitgliedern beſtanden hatte, daß alſo nur 45 Mitglieder anweſend
zu ſein und 30 von dieſen für die Verfaſſungsveränderung zu ſt mmen
brauchten, um dieſelbe zum Brſchluß zu erheben. Dringe dieſe ſeineAnſicht nicht durch, fügte der Präſident hinzu, ſo müſſe er den König
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um Enthebung von ſeinem Amte bitten. Trotz deſſen traten Tſcher
ning und Hanſen von Grumhye ſofort gegen die Stichhaltigkeit dieſer
Anſicht auf. Die Verſammlung trennte ſich bald darauf in großer
Auſregung, nachdem der Präſident die dritte Berathung des Geſetz
entwurfs eventuell auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung

geſtellt hatte.
Amerika.

Die in New Orlems verhafteten Freibeuter ſind ſchon wieder
in Freiheit. Man hatte ſie in eine At Wachthaus gebracht vor
welchem keine Wache war. Daß es den Leuten anderwärts beſſer ge
fiel, als an dieſem Aufenthal sort, und ſie deshalb das Freie ſuchten,
iſt nicht zu verwundern und ihnen nicht zu verübeln. Vier ihrer Füh
rer jedoch, Oberſt Anderſon und die Kapitäne Maury, Fayſſoux und
Scott, hinterlegten eine Kaution von je 3000 Dollars.

Gerichtshof und Staats Anwaltſchaft wie geſtern
Secretair Heidelberger.Graf v. Seckendorff, Rittergutsbeſitzer Puppel, Rittergutsbeſitzer Graf v. Kalk
reuth, Ober-PoſtSekretair Hönicke, Oekonom Roſch, Direktor Dr. Wiegand,
Rittergutsbeſitzer Krienitz,
Ziegelei und Grubenbeſitzer Roloff, Rentier Vocke, Stärkefabrikant Brandt.

Heute wurden in geſchloſſener Sitzung zwei Fälle verhandelt. Die erſte Verhand
lung betraf die verehelichte Dreſcher Johanne Dorothee Kaps geb. Zerlach aus Siers
leben wegen vorſätzlicher mit Einwilligung der Mutter geſchehener Abtreibung eines
Kindes und fahrläſſiger Tödtung der Mutter die zweite den Auszügler Johann Gott
fried Birkner aus RoitzſcheJora wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit meh
reren Perſonen unter 14 Jahren.

Die Angeſchuldigte Kaps ſoll durch das Verdikt der Geſchworenen für nichtſchul
dig, der zweite Angeklagte Birkner dagegen für ſchuldig erachtet und hierauf letzterer
vom Gerichtshofe zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden ſein.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 28. October.

Gerichtsſchreiber: Kr.Ger.
Als Geſchworene waren ausgelooſt Geh. Reviſionsrath

Bergmeiſter Mehner, Amtmann Hachenberger,

Laut neuerdings eingetroffenen Nachrichten aus NewYork vom
15. October hat der engliſche Geſandte, Lord Lyons, in der San
Juan Angelegenheit nicht ſowohl Erklärungen gefordert, als ein Ar
rangemwent rorgeſchlegen, wobei er das Eigenthum der Jnſel San
Juan ſür England in Anſpruch nimmt. Es geht indeß das Gerücht,
der Staatéſecretair des Auswärtigen habe ſich Namens der Union ge
weigert, den Beſitz der Jnſel aufzugeben.

Vermiſchtes.
London, d. 26. Octbr. Wenn Wind und Wetter es erlau

ben, verläßt der „Great Eaſtern“ am kommenden Sonnabend ſeinen
Ankerplatz vor Holyhead um nach Southampton zu gehen, wo er
am Montag erwartet wird. Heute haben wir hier ein wahrhaſt höl
liſches Wetter. Auf die ſtrenge Kälte der letzten Tage iſt geſtern
heftiger Regen gefolgt. Das Thermometer ſtieg um einige Grad,
aber gleichzeitig deutete ein außerordentlich raſches Fallen des Baro

ſius a. Hundisburg

a. Fronhauſen.
Goildner Räm-

meters auf Sturm, der denn auch in der That ſeit Mitternacht die Sabutg
Straßen Londons mit ſeltener Gewalt durchraſt, das Feuer durch die Goldner Löwe,
Kamine in die Stuben zurück jagt, und allen nur halbwegs morſchen burg.
Schornſteinen den Garaus gemacht hat. Daß es längs der Küſte, im
Kanal und bei Jrland nicht freundlicher ausſieht, darüber hat der Te
legraph von verſchiedenen Punkten Gewißheit gebracht. Auch ſind alle
überſeeiſchen Poſten im Rückſtande.

Der „Geiſterbeſchwörer“ Home, von dem man ſchon lange
nicht mehr ſprach, iſt wieder in Paris, wird ſich aber alsbald nach
Amerika begeben. Verſtorbene erſcheinen zu laſſen iſt ihm ſchon zu
gewöhnlich; nun läßt er lebende Perſonen auf weite Entfernungen,
ja, über den Ocean hin, ſich ſprechend verſtändlich machen.

Die G ſammt Kaffee-Production der Erde beträgt gegenwär
lig eircz 348 Mill'onen Kilo. Davon kommen auf Braſilien 173,
Java 67 Ceylon 35, San Domingo 25, Sumatra 10, Cuba und
Portor co Venezuela 10, Coſtarica 5, Singapur, Malacca c. 5,
Mokka c. 2 engliſch Weſtindien 2 Manilla 1 franzöſiſch und
,olländiſch Weſtindien 1 Million. Der Verbrauch überſteigt aber
dieſe Summe, indem natürlich aufgeſpeicherter Kaffee aus früheren

gerhauſen.

Sohwarzer Bärr-
a. Nixdorf i. B.

Goldne o. Hr.a. Dürrenberg.
Goldne Mugel.

Claus a. Halberſtadt.

Awon gern Die Hrr
Köln, Baurnmeiſter a. Carlshafen, Godduhn a. Frankfurt a. M.
Rittergutsbeſ. v. Liegenthal a. Großmehlen v. Nimpau a. Schleeſtedt, Nathu

Mentzendorf a. Ober
Gotha, Böttger a. Zwickau.
Schönlein m. Frau a. Leipzig. Hr. OAmtm. Kraft a. Wieſenthal.

Staat Aürion. Die Hrrn. Kaufl. Gröger a. Frankenberg, Schwartz u. Oppen
heim a. Berlin Sello a. Leipzig, Worſt a. Lüdenſcheidt,
bach. Hr. Fabrik. Rödiger a. Kempten. Hr. Rittergutsbeſ. Knebelsdorf m. Sohn

Mad. Kieſel a. Staßfurth.
Die Hrrn. Kaufl. Pleßner a. Berlin
Finſterbuſch a. Neubuderow.
Heye a. Bremen. H

Hr. Prof. Keuſchle a. Berlin.

r. Prof. Friederichs a. Berlin.

Hr. Fabrik. Ergmann a. Harburg.
Die Hrrn. Kaufl. Segelbach a. Berlin
Forgart, Dankwarth u. Ploß a. Leipzig, Richter a. Magdeburg.
Mannsbach a. Altenburg

Stacit Hamburg. Hr. Stud. phil. Appelmann a. Dennien.
Wey a. Waſungen, Peters a Magdeburg. Hr. Landwirth Rothmacher a. San

Hr. Refer.
lohe Samberg a. Zerbſt.

Hr. Kaufm. Arzt a. Wettin.

Menke a. Halberſtadt,
Fabrikbeſ. Troſt a. Stettin

Aötel vur Eüeenhba e.
Militair v. Poriſee m. Frau u. Bedienung a. Pocon.
m. Frau a. Mühlhauſen, Müller a. Hannover.
Richter u. Voigt a. Leipzig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.

n. Kauſl. Friedensſohn u. Grünewald a. Berlin, Engel a.
Die Hrrn.

Hr. Freigutsbeſ. v.
Die Hrrn. Ober Forſtmſtr. v. Wangenheim a.

Hr. Amtsrath Kleemann a. Eisleben. Hr. Privat

Wohlleben m. Frau a. Blaſewitz.
Pollitz.

Neßelmann a. D es

Hr. Dr. phil. Gröwen a. Köln.
Knabe a. Bamberg. Hr. Cand. phil.

Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Offiz-
Hr. Fabrik. Schönig a.

Hr. Gutsbeſ. Wieſe a. Lüne
Hr. Hotel. Möckelt a Marienwerder.

Ermiſch a. Suhl,
Hr. Techniker

Keller a. Dresden

Die Hrrn. Kaufl.

Hemme a. Naumburg. Die Hrrn. Amtl. Kaul a. Ems

Hr. Holzhdlr. Heine m. Sohn

Hr. Traiteur Stohye

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Rent. Thieme a. Breslau. Hr.

Maſchinenbauer Suchland a. Berlin.
Hr. Pharmac. Fahland a. Görlitz.

Hr. Gutsbeſ. Hoyer a. Schmalkalden.
Letſch a. Kaſſel.

Hr. Frhr. v. Klöden a. Plota b. Mühlberg. Hr.
Die Hrrn. Partik. Sootz

Die Hrrn. Handlungs-Commis
Hr Partik. Körner a. Dresden. Hr. Rendant

Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Quenſtädt, Petermann a.
Fürth, Dillge a. Magdeburg Wilde a. Berlin.

Jahren verbraucht wird. Die Vereinigten Staaten und die Provinzen
verbrauchen 112 500,000 Kilo, Frankreich, die Schweiz, Süd Europa Meteorologiſche Beobachtungen.
und die Türkei 67,500,000, der deutſche Zollverein 69,000,000, Hol-
land und Belgien 47,500,000, Oeſterreich und die anderen deutſchen 28. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Staaten 37,50),000, Dänemark Schweden Rußland und Polen Luſtorug 334,47 Par. L. 334,71 Par. L. 333,18 Par. 334,12 Par. L.
25 000 000, Großbritonnien 20,000,000, Cap, Californien und Au Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,55 Par. L. 2,12 Par. L. 2,25 Par. L.
ſtralien 10,000 000, und im Ganzen werden jährlich 380 Mill. Kilo Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. e t 83 pCt. 81 pCt.
Kaffee conſumirt. Luftwärme 1,8 G. Rm. 6,4 G. Rm. 2,7 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 25. d. Mts. Vormittags zwiſchen 9 und
11 Uhr ſind aus einem verſchloſſenen Schaaf-
ſtalle der Domäne Petersberg nachſtehende

Gegenſtände geſtohlen worden
1) Ein Fell von einem geſchlachteten Schaafe.
2) Ein alter Pilz von einem polniſchen Schaafe

ohne Ueberzug, mit einem kleinen Loche
auf dem Rücken.

3) Ein Paar alte Beinkleider von braunem
baumwollenen Zeuge mit ſchwarzen Lang
und Querſtreifen.

4) Ein Paar desgleichen von blauleinenem
Zeuge mit dunkelblauen Langſtreifen.

5) Eine neue Jacke von blauer Baumwolle
geſtrikt und

6) Eine alte ſchwarze Tuchmütze.
Jndem ich vor dem Ankauf der genannten

Gegenſtände warne, fordere ich Jeden, der über
den Verbleib derſelben Auskunft zu geben ver

mag, auf, mir ſchleunigſt Anzeige zu machen.
S Halle, den 27. October 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Oscar Kluge hirr iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine Zweite Friſt bis zum 26. No
vember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläukiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,

oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 10. September er. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich

den 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 8 anberaumt und werden zum

Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach

waltern vorgeſchlagen. eHalle a. d. Saale, am 16. October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Auction.
100 Schachtruthen guter Teichſchlamm, ſchon

aus gefahren ſoll künftigen Mittwoch als den

dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig ſein 2. November Nachm. 3 Uhr meiſtbietend ver

oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht kauft werden.
Die Bedingungen im Termine ſelbſt.

Diemitz, den 29. October 1859.
Der Orts- Vorſtand.

Die Actionäre der Sächſ. Thüringiſchen
Kupfer Bergbau und Hütten Geſellſchaft in
Eiſenach werden zu einer Conferenz Mittwoch
den 2. November Vormittags 11 Uhr im Gaſt
hof zum Kronprinzen eingeladen.

Halle, den 29. October 1859
Das Comité.

Eine alleinſtehende Wittwe, ſtreng ſittlicher
Führung, wünſcht unter beſcheidenen Anſprü
ſchen einer Wirthſchaft vorzuſtehen, Krankenpfle
gerin, Kinderfrau oder ähnliche Stellung
Näheres wird Herr Paſtor Seiler die Güte
haben zu berichten.

Verkauf von Karpfen.
Der zunehmende Mangel guter Fiſche hier

und in der Umgegend hat mich veranlaßt, auf
mehrſeitigen Wunſch ein Fiſch Verkaufsgeſchäft

hier einzurichten, und mache ich hiermit erge
benſt bekannt, daß vom 1. November d. J. ab
böhmiſche Katpfen von vorzüglicher Be ſchaf
fenheit in größern und kleinern Partieen, das
Pfund zu 7 täglich bei mir zu haben ſind.

Artern, den 27. Octbr. 1859.
K. Thieme,

Beſitzer des Gaſthofs zur Sonne.

Nappsſpreu- Verkauf Dornitz Nr. 15.

D. S A



An den Handels und Gewerbsſtand.
Wir machen darauf aufmerkſam das die alten braungrauen Creditſcheine der

Chemnitzer Stadtbank mit dem 5. November ungültig werden, alſo hier nur noch
in den nächſten Tagen zur Verwechslung angenommen werden können. Es ſind dagegen neue
auf weißem Papier ausgegeben. Die Hondelskammer.

Am 15. November
findet die 6te große Verlooſung der K. dayr. Bank garantirten Eiſenbahn Anlehenslotterie ſtatt.

Jedes Loos muß einen Treiffer erhalten, welcher nicht weniger als fl. 8, wohl aber auch
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15.000, 14,000, 12,000, 10,000 2e. ſein
kann und bleibt ſtets an Werth und wiederverkäuflich.

DO'eſe Looſe ſind à Thlr. 5 einzeln und bei Abnahme von 10 Stück à Thlr. 42/, zu be
ziehen durch die conceſſionirte Effectenhandlung

von Jacob Strauss in Vrankfart a.
Velour-sSopha- Teppiche

empfiehlt in neuer Auswahl HesCens und bülfgset

A. F. OTuchhandlung in Halle aS.
Hcliaton.

Gegen rheumatiſchen und chroniſchen Zahnſchmerz, ſo wie gegen Ohren-
ſauſen und Ohrenreißen nach Gebrauchs- Anweiſung ang. wandt, beſeitigt dieſe Uebel ſofort.

à Flacon 5 Sgr.
Zu haben bei W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Geinnmischuhe.
Herrenſchuh Damenſchuh

22 6
Bau akität.Knabenſchuh Kinderſchuh

25 15 beiHermann Bäſer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Stuttgarter Pianoforte in Vlügel-, Wafel uod aufrechter Form sind
in unserm hiesigen Magazio,
Fifscher wieder in Auswahl vorräthig,
strumente zur geneigten Beachtung.

sowie in unserer Niederlage in Magdeburg bei Herrn M.
und empfehlen wir diese jetzt so beliebten In-

O. N. Rahnefeld o. in Halle.
Hin atons- Lafer nenmit Aufſchriften in Bezug auf das Schiälkerfest liefert nach Aufgabe

der Aufſchrift in großer Kronenform das Stück zu I und Rüe-
senfagon (2 Fuß 9 Zoll hoch) das Stück zu 2 äußerſt elegant

die Jlluminations -Laternen Fabrik
von Reinhold Hatzschke in W eissenfels.

10 Thlr. Belohnung
ſichere ich Oemjenigen zu, der mir die geſtern
Abend auf dem Wege von Ammendorf bis
nach Glaucha verloren gegangene Brieftaſche
mit 60 Caſſen Anw. zurück bringt oder
mir den Finder nachweiſen kann.

Halle, den 29. Octbr. 1859.
J. Gruneberg,

pr. Aär. Teuſcher Vollmer am Markt.
Fa milienverhältniſſe halber ſollen nachbe

nannte Haus und Feldgrundſtücke, als: ein
Wohn und Schenkhaus mit Brau und Schenk
gerechtigkeit, welche bis jetzt darin betrieben
worden nebſt allem Zubehör Brauhaus mit
vollſtändigen Braugeräthſchaften, Malzdarre
und Tanzſaal, Seiten und Stallgebäude,
Scheune, ein am Hauſe gelegener großer Gar-
ten und circa 6 Acker Feld, den Ar. zu 200
zehnelligen DD Ruthen gerechnet, aus freier Hand
verkauft werden. Das Anweſen liegt in einer
durchaus wohlhabenden Gegend und durch gro
ßen Wohlſtand ſich auszeichnendem Orte. Von
der Kaufſumme können nöthigenfalls 2000
darauf ſtehen bleiben. Kaufliebhaber wollen
ſich in frankirten Briefen an die Beſitzerin
Pauline Fiſcher in Molau bei Cam-
burg wenden, welche auf Verlangen nähere
Auskunft ertheilen wird.

Verkauf eines großen Landzutes.
Familien Rückſichten und die zu große Ent

fernung des Beſitzers veranlaſſen den baldigen
Verkauf des im Herzogthum Sachſen gelege
nen Gutes von 700 Morgen Areal.

Der Kaufpreis iſt 30,000 mit 4--5000
Anzahlung wird es wie es ſteht und liegt

übergeben. Die übrigen Kaufgelder kann der
Käufer ſelbſt feſt ſtellen da der Beſitzer nicht
Geld benöthigt hat.

Näheres G. B. 1000 fravco poste re-
stante Leipzig.

Güter mit 25, 55, 200 und 250 Mor
gen gr. Gärten, Vieh Geſchirr u. allen Vor
räthen 4 Meile von Halle, ſind zu verkau
fen, ſo wie

1000, 2mal 800, 600 und 2mal 500
auch 400 u. 250 ſind auszuthun durch A.
Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42.

Holz Auction.
Sonnabend den 5. Novbr. d. J. Vormit-

tags 10 Uhr ſollen in meinem Garten zwiſchen
Sylbitz und Trebitz circa 200 Stück Ellern
und Rüſtern, Nutz- und Brennholz, öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Sylbitz, den 28. October 1859.
G. Varth.

Nutzholz Auction.
Auf den 7. November Vormittags 10 Uhr

ſollen in meinem Garten ſämmiliche Eſchen,
Rüſtern und Ellern meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden wozu Kauf
luſtige einladet Franz Gottſchalck.

Teutſchenthal, den 29. Oct. 1859.
Ein ausgezeichnetes Bohrzeug, Röhren, 4

Zoll Länge 12 Lachter, ſämmtlichem Zubehör,
zu verkaufen. Anfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu
verkaufen bei

Darlatt in Müllerdorf

Empfehlenswerth
für Anlage kleiner Erſparniſſe, Feſtgeſchenke 2c.,
ſind die königl. bayr. Ansbacher Eiſenbahn An
lehens Looſe. Prämie: Fl. 25000, 20000 c.
Nächſte Prämienziehung am 15. November.
Verlooſungsplan Fralis. ObligationsLooſe die
ſes Anlehens à 5 preuß. Thaler bei

Moriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a/ M.

Ein Paar große ſtarken
rbeitspfrde, in ſchweren

Nr. 3.

ILLVSTRIRTESin FaAllliEN- 300 bar.
Sechster Jahkrgang. Wöchent-
lich 1 Nummer. Preis pr. N1 Sgr. Preis pr Quarxtal 1gsee

S L
FAM,
n S

Inhalt. Original-Novellen. Volks-
schule. Reise- Beschreibungen,
Neueste Begebenheiten. Techni-

sche Nolizen. Biographieen, Ge-
dichte. Vermischtes. Recepte.

Auskunft. Humoristisches. Corre-
Ankündigungen aller Art.

Schach-Probleme.
spondenz.
LEXPZIG. G. KuNSsTANSTALT V. A. H. PA v.

Durch alle Buchhbandl. u. Postämter zu beziehen.

Jn der
Pfeſferschen Buehhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Em. Schreiber, die
Verſchönerungskunſt

v. Glas-, Wand- Plafond u. Metalloberfſlächen,

oder Anweiſung, Fenſtertafeln, Licht u.
Lampenſchirme, Jalouſien, Vaſen e. nach
den Regeln der Diaphanie, Hyalophanie
und Potichomanie, ſowie auch durch Ver
goldung, Verſilberung u. Verplatinirung;
ferner Wand u. Plafondoberflächen durch
übertragbare Oelmalerei und Waſſerma
lerei nach einem neuen Verfahren; und
endlich Metalloberflächen mittelſt der Ver
fahrungsarten der Galvanochromie, Gal
vanoplaſtik, Jridochromatographie c.
mit den glänzendſten u. prächtigſten Far
ben zu verzieren. Nebſt einem Anhange,
Lithophanien aus Porzellan, Wachs
Seife, und Linophanien aus Papiermaſſe
darzuſtellen. Mit 9 erläuternden Tafeln.

8. Geheftet. 17
Eine gr. Partie Blonden in allen Breiten
in weiß u. ſchwarz, Steiftüllen, Spitzengrund
u. ſ. w. verkauft zu ſehr billigen Preiſen

P. Leinert, 18. Trödel 18.
Eine gr. Auswahl der modernſten Damen

Winterhüte in allen Farben, ſo auch eine Auswz
moderner Mädchen u. Knabenhüte in Tuch
Filz und Felbel, garnirt u. ungarnirt, will ich
ſehr billig zum Fabrikpreis verkaufen.

Pauline Leinert, 18. Teödel 18.

Bei B. S. Berendſohn iiſt erſchienen und in e bu i Hamſrg

Pfeſferschen Buchhandlung
in Halle zu haben:

Dativ oder Accnſativ?
Mir oder Mich, Sie oder Jhnen?

Anweiſung
ſich des Mir, Dir, Sie, Mich und Jhnen

am rechten Orte zu bedienen.
Ein in alphabetiſcher Ordnung zuſammengeſtelltes Wörterbuch, durch Tauſende e Se

ſpielen erläutert, für Jeden, der ohne ein
gehende Kenntniß der Grammatik

richtig deutſch ſchreiben und ſprechen will.
Nebſt einem Anhange:

Die Grundregeln der deutſchen Sprache.

Von J. n r
erfaſſer des in zw uflagen erſchienenen„Kleinen Heul ſen

176 Seiten, mit ſcharfer Schrift auf ſchönem
Maſchinenpapier gedruckt. Jn bequemem

Taſchenformat.
Preis elegant cartonnirt, nur: 7 Sgr.

Für Zucker und andere Fabriken.
Die chemiſche Oelfabrik in Oeſfau entfettet

die öligen Putzfaden, daß ſie gleich neuen Faden
wieder gebraucht werden können und liefert die
ſelben bald zurück.

Das dafür zu zahlende Arbeite lohn iſt deArt bemeſſen, daß daſſelbe nur eirca r Tann

des Kaufpreiſes neuer Faden beträgt und ſich
ſomit die Mühe des Sammelns und der Ein
ſendung lohnt.

Deſſau, im October 1859,
C. H. Trebsdorf



t bier à Seidel 1re r Schwarzbier, à Flaſche 2 empfiehlt Wittwe Rinck, „Stadt Berlin“.
M J und S önschreib- Unterricht wird zu veliebiger Stundeertheilt Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lebrſtunden

zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Re
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht a mir

Cant Landmenn un Halle, Engliſcher Hof.
Ausverkauf.

um mein Tuch, Leinen, Seiden- und Modewaaren
Lager ſchneller zu räumen und den Ausverkauf zu beſchleunigen habe ich die Preiſe
bedeutend unter Fabrikation geſtellt.

Preisverzeichniß:
Neueſte Cattune à 3 3 die Elle,Wollne karrirte u. geſtreifte Kleiderſtoffe à 3 3
Glatte und geſtreifte Luſtre, feine coul. wollne Thibet à 10
Bedruckte in reiner Wolle, doppelbreit à 10
Barege-Roben, Koſtenpreis 8 12 à wieLeinwand, Tuche, Buckskin und noch verſchiedene Artikel.

M. Co Fripzigerſtraße, „Gold. Löwen.
Meine Tearchha meler iſt durch den Empfang aller Meux-

Reiten in Rock-, Beinkleider und Westen Stoſten vollſtän-
dig assortirt, und empfehle ich ſolche, ſowie die unter Leitung des Schneider
Meiſter Peglow ſtehende Werkſtatt beſtens und billigſt

A. F. OHalle, große Ulrichsſtraße Nr. A.
En gros! G Eich P detail!in bekannter vorzgüiener Quatität sind wieder n allen

Nummern vorräthig und empfehle solche:
Merren-chuhe das an IKnaben 99 25Damen- 9 e 5 227Kinder S u 15BDamen-Zemugstieſeln mit Gmmmi-Sohiem 2
Wieder verkänfern gewähre ich ansehnlichen Rabatt.)

A. F. OHalle, große Ulrichsſtraße A.

Frrunm h in Oempfiehlt G S C beſter Qualität.
P. P. alle a/S. im October 1859.Hiermit beehren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, dass wir am hbiesigen

Platze unter der Firma

Mis cher Co.eine

ChemiSsSGIG a brül«
Begründeten, deren Frzeugoisse vorläauss in Weagenferten, Maschinenölen,
Marzöl, Camphin, TWerpentinöl und Bäürstenbinderpech bestehen
Mir halten unser Unternehmen Ihrem geoeigten Wohlwollen bestens einpfohlen und ge-
ben Ihnen die Versicherung, dass wir uns desselben stets durch Solidität und pünktliche
Erfällung unserer Verpflichtungen würdig machen werden.

Mit Hochachtung

Mranea Wischer.
Gottereb Ferd.

C Allen Leidenden und Kranken,
die ſich porkofrei an mich wenden wolle n, werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg, 13. Abdruck) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräu
ter und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden,
Hypöchondrie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſ. werden aller Art, auch gegen den
Bank wurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. her
rührende innere und äußerliche Krankheiten“, mit dem Motto: „Prüfek Alles, das Beſte
behaltet unentgelttich zuſenden. Außerdem ertheilt Herr Siegmund Fiedler in

Halle a/S., bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt, nähere Auskunft.
Dr. F. Kühne in Braunſchweig.

Bandagen fur Brüche, Waſtdarm- und Muttervorfäll vei r. I amge-
Zur Beachtung für Oekonomen!

Enmn treffliches, ſchnell tödtendes neues Mittel gegen PVelidungeziefer
in ich im Stande unter der Garantie zu liefern, daß im Nichtwirkungsfalle keine
Zahlung dafür zu leiſten iſt! B. Weller, große Brauhausgaſſe 15.

Eine gut men Wohnung iſt an einen Herrn Ein gutes ſtarkes Pferd iſt zu verzu verm. Schülershof 6, nahe am Mat Kaufen n Groitſch Nr. 5.
Ein ſehr braves Pferd verkauft billig der 30 Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf.Fleiſchermeiſter Louis Kunſch in Hatte. Gröbers. Carl Zeiſing.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

w 9 FPrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und 21 und in
Weinflaſchen à S I. ächt

Oarl Maring.,
Neunhäuſer Nr. 5.

Guano- Fabrik zu Halle.
Guamo für Haimfrüchte à Centner 3

10 Stickſtoff, Phosphorſäure Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß

Giiianmo Nr. 2 mit 4 Stickſtoff à Cent
ner 177

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.
Es ſollen in der Kürze eine bedeutende An

zahl neuer Meubles von Mahagoni, Nußbaum,
Kirſchbaum und Birken gearbeitet, noch aus
dem Floetheſchen M. ubles- Magazin im
Wege der Auction verkauft werden. Das
Auctions Lokal und die Tage der Verſteigerung
werden näher bezeichnet werden.

Alle Sorten Solaröllampen, welche zugleich
zum Rüböl brauchbar ſind ſowie auch helibren
nendes geruchfreies Solzröl à Quart 7
Zugleich werden nicht allein Einrichtungen bei
meſſingenen Schiebelampen, ſondern auch an
jeder beliebdigen Lampe Brenner von Weißblech
angeſetzt. Jn derſelben Qualität halte auch
fertige Limpen vorräthig. Tiſchlampen, welche
zugleich als Wand-, Flur-, Küchen und Ar
beitslampen zu empfehlen ſind.

Aug. Erlecke, Klempnermeiſter,
Ranniſche Straße S.

Jn der Breiteſtraße Nr. 20 ſteht ein gut
gehaltener halbverdeckter Kutſchwagen
nebſt Geſchirr, ein und zweiſpännig zu fah
ren, ſo wie ein ſtarker vierzölliger Leiter
wagen, desgleichen ein zu feſtes Arbeits
Pferd und ein Pony preiswürdig zum Verkauf.

Verlag der Engliſchen Kunſtanſtalt von A.
H. Payne in Leipzig.

Zum Schiller Muunbäläuumm wird em-
pfohlen als brillante Wandverzierung der pracht-
volle Stahlstich:

Das Lied von der Gloche,
Gezeſchnet, V. Chr. Nilsom, gestochen V.

Adr. Schlesch-
(Grösse des Gegenstandes 28 Zoll hoch, 22
Zoll breit.)

Preis 5 Thlr.
Es ist dies die Darstellung einer der herr-

lichsten Dichtungen des unsterblichen Schäl-
Ier ein Kunstblatt, dem jeder Beschauer
zugestehen muss dass dessen Composition
mit ebenso grosser Innigkeit gefühlt und ent-
worfen ist, als wohl die Dicht ing selbst. Die
höchst vollendete Ausführung in Stahlstich ver-
bürgt der hochgeachtete Name des Künstlers,

Durch alle Bach und Kunsthandlungen zu
beziehen.

Nur noch heute Sonntag d. 30. d. bleibt der
GlasBazar nebſt Atelter und das wunder
bare antike Oelgemälde im Saale des v. Kol
batzky ſchen Hauſes, gr. Märkerſtraße Nr. 23,
von Morgens 10-1 Uhr und Nachmittags von
3 8 Uyr geöffnet. Reparaturen von Glas,
Porzellan c. werden täglich angenommen.

W. Wege, Glaskünſtler.
Sonntag giebts friſchen Gänſebraten, Beef-

ſteak mit Schmorkartöffelchen bei
im Bierkeller.

Marktberichte.
Halle den 29. October.

Für Getreide behauptete ſich in dieſer Woche ohn
exachtet der ziemlich guten Zuſuhr gute Stimmung, wel
che die Preiſe auf bisherigem feſten Standpunkte erhielt
Heute iſt bezahlt: Für Weizen 48 60, 62 Roggen
48 51 Gerſte 86—39 Hafer 24-26 nach
Qualité u. Gewicht. Rüböl I1 gehalten 09
77 bezahlt. Kartoffelſpiritus makter 33 32
erlaſſen. Rübenſpiritus 31, 30 gehandelt.
Rapps 75 Dötter 56— 60 nach Qual.
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